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NUMMER 4JAHRGANG 1985

GRUPPENTAG

Liebe ElLern,
liuba Mädchen und Üuban,

HERNBERO

wieder ist es soueit, dafl wir Sie zum Jubiläums-Gruppen-
tug einladen. Dann seit 20 Juhran können wir stuiz Sein auf unser H-im in Tharnbirg.
Clnicnzcicig uuilnn wir auch hier unseren Dank aussprechan an die Fam. Dr. Pnlaschnk als

Liguntbmur und an div de. Schwarz als Pächter, ahne daran Unterstützung uns dius nicht

galungun uärc.

Fur nuuer ging us einige Änderungen des Ablaufes, aber wir hoffen. zu Ihrem Hohle.

GRUPPCNTAL. das ist .. Uanüarungnn in unverbrauchter Natur,
.. ein biflchen dcm Singesuiilen nachgeben (wenn die Geschicklichkeit

unter Beweis zu stellen 150,
.. Kennenlernen anderer Eltern und der Führer

.. Gemütlichkeit‚...

TLflMlN: Sonntag, 6.0kt. 1985

SIAMT: Zwischen 0,30 und 9,30 Uhr am STANGHOF in Thernberg/Buckligc Uolt.

Zufahrt Fur Autofahrer: Autobahn bis Seebanstein, Unmhealbundasatraßa bis

Schaiblingkirchun. links abbiugan bis Thetnbebg, dann acachildarung folgen.
für Bahnfahren euent. Abt‚Führar kontraktilren ungan Mitfahrmöglichkult.

ENDL: 15l für 17 Uhr geplant.

STAHTCELO: Mitzubringen ist ein Strauch von ca. 60 u 100 cm Höhe, erhältlich in jeder

Baumschule. Damit soll ein lebender Zaun in Richtung Strafla wachsen, um

ihru hindar noch besser schüLzIn xu können.

UDrhchluga: weigelia, Flieder, Buchenaum, 5piererauch, Pfeifanstrauch

(Falscher Jasmin), Hibiacus, Berberitza. Forsythie, u.a.

Bitte kaine Naualguhulze und keine Exoten!

Spatnn und Kübel (uann vorhanden) zum Einsetzen bitte mitbringen!

Sollte knina Möglichkeit des StrauchkauFas gegeben sein, erbitten wir ein.

Spann. dafür von S 100,».

PHUCHAMM: Vorm. Uandarung der Familien, Start und Ziel ist der Hangnof.

mittags kaltes BufFHc und Getränke von Fam. Schuarz oder Mitgabrachtas.

Nuahm. untechiudane Bewerbe in der Umgubung dIS Heimes.

finsrdfien, plaudern, diskutieren, faulunzan.

Abschluß Heiligu Hesse und Siegerehrung.

AUEMUSFUNB: Udndurklaidung, Pfadfinder natürlich in Uniform. Regenschutz, Verpflegung

(uann gewünscht), gute Schuhe, gute Laune, Strauch, Grabuerkzeug (uann

vurhandun, nicht Für Zugfahrarll.

Auf ein Uiuuursehen — oder eine erste Beteiligung, vor allem der Eltern und Kinder

unserer Nuulxnga— Freuen sich ganz besonders

GFM Peter Müller und sein Team



THEHNBERG

unaur Aufruf im ucnt-äcouting 3/85 hutte 181-

uur nuhv uunig Erfolg. Es muldutu sich ein

Vutur, uulchur uuina Dateitschafc zum Hulfun

Anmut, uufür ulr ihm uankun.

TruLzUUm ist im FrUthhr und bummur einiges

unuchuhun:

Uuim Aruuitsuinaatz im Mai untur Mithilfe van

fuhlnrH, Gildumitqliuüurn, Huvurn, Hangar und

lunrurinnau Uur Mduuhunqruppa und AuFaichts—

rutamitgiiudurn uurna aus Lrurulch Für das

Fundumunt das Unsch— und UC-Huumns uusgunu—

uun, UuLonurbuitun Für nun Uassurfiltur durch-

qufuhrt, Auflufl- und Anuuhluüruhru verlegt,

Mauurdurnhuruch Für Hanru hurguhtullt, Haus

und Guschirr guruinigt, Gras gumüht.

hu Juli uurdu das Abfluflsystum Fertiggestallt,

duc Hugununaaurfiltur nerqaatulic. Schakcer

vurTunrt, UuLnn gemixcht und mit mit Beton—

nittor una Fundumunt Fertiggsstallt. Hiur

muU huuundurur Bank dusguspruchun wurden an

uiu Fluiüigun: ANO Dr. Kuderna, Ükfm. Assem,

horburc Suiol.

Für den 30.August/1.Sept. ist die Herstellung

des Hülzhausas geplant: HDIzgarüst aufbauen,

Einbau von Türstdcken und Türen, Hoizver«

Schalung aufbringen. Üachmantage.

wenn viele Helfer mitarbeiten, können wir bis

zum Gruppnntag vialleicht schon die alte

"Villa" (siehe Bild) uagraißen und das neue

Bauwerk präsentieren.

Dia Kosten belaufen sich jetzt schon incL

der Zisterne und der Sunkgruhe auf 5 90.000.—

und werden sicher noch um S 20.000,— steigen.

wir bitten Sie daher, auf eine Spende zum

Mitgliedsbeitrag nicht zu vergnssun. Es kommt

doch jeder Betrag auch Ihrem Kind zugute.

Mit Freundlichen Grüßen

GFM Peter Müller

ä



Unterwegs zu Gott

UNSER PFADFINDERGESETZ

5. Der Pfadfinder lebt einfach und schützt

die Natur.

Gerede jetzt, nach den Ferien. nach den Sommern

lagern, pafit dieser GesetzBSpunkt recht gut.
Sind uir doch alle bemüht, am Sommerlager zum

Unterschied des ganzen Jahrea, einfacher zu

leben. Uir schlafen in Zelten oder einfachen

Unterkünften, essen vielleicht nicht so Üppig.

Doch könnten wir nicht das ganze Jahr "ein—

facher" leben? Zum Beispiel die Kleinsn uenlw

gar naschen. die Älteren weniger Rauchen,
‚weniger Karfaahaue und ähnliches‘

Auch waren uir in den Ferien, 1m Urlaub enger
mit der Natur verbunden. haben uns gefreut
über den Uald, einen Sonnenaufgang. einen

schönen See und vieles mehru

Haben uir aber auch die Zaretörungen gerahen:
kranker Uald, verschmutzte Seen, Autuatau mit

viel Abgasen. Abuäsear in F1üseen‚...7

Uir alle müssen lernen. daß die Natur van

Gott erschaffen und uns nur zur Verwaltung
übertragen uurda. Jeder einzelne kann mithal-

fen‚aie zu schützen: keinan Abfall im uald

lassan, keine Äste oder Bäumu abschneiden,
kein Schnitzen in die Rinde....

Überlegt selbst. ues Ihr Für Aqueban erla—

digen könnt!

In Oktober haben wir alle Gelegenheit,
unseren Umweltschutz zu beweisen bei der

großen uienarualdsäuharungsaktiun der ur.

Pfadfinder. an welcher uir (hoffentlich)
alle teilnehmen uerden.

[in Gebet, einen Praisgeeang auf den Schöpfmr
und seine Schöpfung will ich Euch nach mit—-

gehen. Diese Zeilen stammen von St. Franzis—

kus, dem Schutzpatron dar Uälflinga:

Allmächtiger, allerhöchster, guter Herr,
dein ist alld Ehre, Lob und Freie und aller

Sagen.

Gelubt seist Du, Harr, mit all deinen Ge—

schöpfan, besondars der Frau Schwester Sonne,
die den Tag erschafft, und du erleuchtest

uns durch sie,

Gelobt seist du, Herr. Für Bruder Mond und

die Sterne, am Himmel erechufst du als,

Iklar und köstlich und schön.

Galant eeist du. Herr, für Bruder Wind. Für

Luft und Unlken, heitres und jegliches

Netter, dadurch du all deine Geschöpfe er-

hältst.

Celobt neigt du, Herr, für Schwester Header,
die aehr nützlich, voll Demut und köstlich

und keusch ist.

Geldbt seist du, Herr, für Bruder feuer,
durch den du die Nacht erha115t‚ schön ist

er und lieblich, kräftig und stark.

Gelnbt seist du, Herr, für unsern Schwester,
die Mutter Erde, die und erhält und uns

trägt und allerart Früchte und bunte Blumen

und Gras hervorbringt.

Lohnt und preisat den Herrn und danket ihn

und dienat ihm in großer Demut.



INTERNATIONAL YOUTH YEAR
INTERNATIONALES JAHR DER JUGEND
ANNEE INTERNATIONALE DE LA JEUNESSE

GASTFREUNDSCHAFT

SCHOTTEN ZU GAST IN ÖSTERREICH

Nicht erst im Internationalen Jahr der Jugend. son=

dern schon seit langem versucht unsere Gruppe, be =

stehende internationale Kontakte zu pflegen und neue

zu knüpfen‘ So verbinden uns seit mehr als 12 Jahren

freundschaftliche Beziehungen zu einer schottischen

Pfadfindergruppe und deren Führern aus Bishopton:
viermal haben unsere Explorer bisher am„Internatio =

nal Scottish Patrol Jamborette" in Blair Atholl

teilgenonmen, dreimal hatten die Schotten unsere

Lager in Österreich besucht.

Auch heuer besuchten ll schottische Venture Scouts

drei wachen lang österreich: leider fand das ur =

sprühglich geplante gemeinsame Handerlager mit un =

Seren Expidrern wegen Terminproblemen nicht statt,
und so entschlossen sich unsere schottischen Freunde.

eine von uns ausgearbeitete Wanderung selbständig
durchzuführen‘ Freundlicherweise erklärte sich unser

Bergfex Schnuff bereit. sie zu begleiten und ihnen

etwas über die Sprach» und Routenprobleme hinweg:
zuhelfen.

Die Route führte sie von einer Pfadfinderherberge
auf der Burg Hohenuerfen ausgehend übEr das Tennen =

gehirge, wo nebenbei die Eisriesenwelt besichtigt
wurde, nach Hagrain. Dort erholten sich die durch

die ungewohnten Höhenunterschiede bereits erschöpf:
ten Schotten auf einer urgemütlichen Hütte der

Salzburger Pfadfinder. In St.dohann schlugen sie

das letzte Mal ihre Zelte auf, bevor sie wieder zu

ihrem Ausgangspunkt Hohenwerfen gelangten.

Nun folgte der zweite Teil des Österreich»Aufenthaltes:
die einwöchige Gastfreundschaft in wien‘ Neben gemein:
samen Aktionen, wie zum Beispiel Surfen auf dem Neu =

5iedlersee. einem sehr gelungen Schottischen Abend mit

SCOT SCOUTING
'

Mitteilungsblalt der Gr. 16 „SCHOTTEN"

Maggies und Volkstänzen. versuchte jeder Gastgeber(in),
den Schotten einen Eindruck von Wien und der öster =

reichischen Lebensweise zu vermitteln, Ein Höhepunkt
und zugleich krönender Ahschluß sollte der gemeinsame

Heurigenabend sein, bei dem die Schotten auf den Ge=

schmack des österreichischen Heines kamen — und dem:

entsprechend viel tranken -. aber später auch dessen

Folgen kennenlernten. M“

Es war aber trotz allem ein erfolgreicher HienvAuf =

enthalt l!

W I R D A N K E N

An dieser Stelle wollten wir allen Pfadfindereltern

danken, die einen Schotten als Gast aufgenonmen
haben. Leider hatte sach aber von den ca. ISO Fami:

lien unserer Gruppe

keine einzige

bereit gefunden, einen schottischen Pfadfinder auf:

zunehmen ! Daß die Gastfreundschaft trotzdem zustande

kam, ist ausschließlich

Führern

und deren Familien zu verdanken, die zum Teil sogar

gwgi Schotten aufgenommen haben 5 wir danken ihnen,
daß sie nicht nur ihre Zeit Für die wöchentliche

Programmgestaltung und ihren Urlaub für die Durch w

führung von Somnerlagern opfern, sondern auch dort

noch einspringen, wo es der Elternschaft offen =

sichtlich an Verständnis mangelt, was deren Töchter/

Söhne durch hautnahe internationale Begegnungen

profitieren könnten t

\w‘

Dr. Heinz Weber

HEDIENINHABER, HERRUSGEBER, HERSTELLER:

NIENER PFADFINDER UND FFADFINDERINNEN. 1160 WXEN, HASNERSYRASSE A1

REDAKTION:

GRUPPE 16 "SEHDTTEN", 1010 HIEN. FREYUNG 6/9/13



KMHR STELLEN VOR:

MICHAEL STEURER

SPÄHERASSISTENT

Geboren l964. seitdem jedes Jahr am 2.Ma1 Geburts:

tag zusammen mit gleichaltrigem Bruder.

Besuch diverser Schulen in der näheren (Börsaqasse)
und weiteren (Freyung) Umgehungl

Wölflingsversprechen im Pfarrheim in grüner Wölf =

lingsuniturm in die Hand von Akela.

Unvermeidliche Überstellung zur ubergeordneten ln x

stanz (Späher). Dort auch Kornett.

Überreiche Erlebnisse als Explorer und Rover.

Acht Monate Grundwehrdienst in einem Vorort des

Bundeshauptstadt.

DerzeitWStudium der Betriebswirtschaft und der

Geschichte.

Ausübung von verschiedenen Sportarten, je nach

Jahreszeit (Skifahren. Fußbalh Rasenhockey, Wind :

surfen).

Seit September 1983 Spaherfiihrer.

WIR BANKEN E

QUir danken für die guten QUänsc/ie
und Ufu/nzerksamkeiten

zu unserer J€odizeit
’

(1 ' f

ßvulicc ‘v . Min-i4 ' a V“

ALJS DE? REDAKTION

Liebe Leser !

Wir sind immer bemüht. SCOT SCOUTING möglichst infor-

mativ, attraktiv und lesenswert zu gestalten, Daher

seien uns zwei Bemerkungen gestattet:
1. Uns gefällt. das gemischte fliftbild auch nicht.

Aber es ist nicht mehr möglich‘ wie bisher das

gesamte SCOT SCDUTING von einem Fu’hrer tippen zu

lassen‚ diese Arbeit mußte auf die einzelnen

Abteilungsführer aufgeteilt werden. Solange es

uns nicht gelingt, dafür unter den Eltern einein)
geübten Schreibmaschinen-Dompteur zu gewinnen,
bitten wir die verschiedenen Schrifttypen und

Tippfehler zu übersehen!

2, wir hätten gerne mehr thrgs im SCOl’ SCOUTING und

bitten daher alle i’l’adfindnrfinncn) und besnnders

auch deren Eltern uns gutgelungnne Fotos von

aktuellen Veranstaltungen zur ‘lerfilnung zu stnllpnl

Übrigens, wir surhrm auch rur unsern Schaul'hstnn

gute Fotos‚ die ruhig .ilteren Datums sein knnnnn'

Abgabe bitte bei den Abtmlunqsfiihrorn ndnr hat

Dr.Hemz Weber ’

Vielen Danl' Fur Ihre Mithilfe '

Fur die Rndnktinn

DrJieinz Heuer

_j
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BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGI

B E G I N N N A C H D E N

E I N M A L R N D E R S !

F E R l E N

Die kurze Zeitspannn vom Gruppentag. an

welchem immer die Überetellungon stattfan—

d-n‚ bis zum Beginn der Theatervnrblreltun-

gan hatte bisher immIr Probleme mit sich

gebracht. Uir uullen heuer versucht", diea

zu ändern:

Ein Beginn des Pfadfinderjahrea am

SAMSTAG, DEN 7. SEPT. 1985

mit Erzählungnn aus den Furien, Kennunlor-

nun, Spielen, Überatellungnn und Lager»
(luur.

Urt: Uien 23 - Mauer, Spieluiase bnlm

Pappelteich (Euurgenberg) und prä-

historischnr Steinbruch am ng vom

Parkplatz Pappeltelch zum Gasthof

Schllßstätte.

Zeit: 7.59pt. 85, 15 - 21 Uhr.

Trnf(punkt: 15 Uhr im Heim, anschl. ab-

tailungsueiso fahrt nach Mauer oder

Umgebung, Uandnrung zum Pappnltalch.

Rückkehr: Uölflingc bitte um Abholung am

Parkplatz Papplltaich um 21,15 Uhr.

Spährr auch Abholung u.o. oder um

22 Uhr im Hain.

FÜHRER-NEWS

Liebe Mitarbeiter.

auch heuer lm Herbst gebe ich Euch ulnign
Turminn bekannt. ualche vordringlich an

Führer und Hitarbulter ergehen und daher im

allgemeinen Terminkalender nicht aufschuinen.
Außer der Gruppenräten sind dies Kolonnen—
und Landestreffen. soulo rallgiöaa Abende
dar Gruppe. Diesu sollen uns alle zum Nach-
dunken anregen, daher erhoffe ich mehr Teil-
nahme als im letzten Jahr a auch Rdver und

Gildemitglieder sind herzlich eingeladen.

Teilnehmer: ALLE.

Auch 510, liebe Eltern, sind herzlich

singllädln, ab ca. 17,30 Uhr bei den

Spinlln zuzuschauen ( mitzuepielen),

eouiu beim Lagorfouer dabei zu saln.

Die Einteilung zu den Heimabendnn ulrd von

den Abteilungsführern geregelt und verlaut—

hart.

NEUER MEUTENTÜHRER e DIETER P A P S C H

Nach jahrelanger, erfalgrelchar‚ aufapferunga—
valler Tätigkeit als Heutenführerln hat Frl.

Eliaabeth Seldl diese Funktion zurückgelegt.
Slq ulrd jedach uelterhin als Aaslatent bei

den Uälfllngen tätig sein.

wir danken Frl. Seidl recht harzlich für ihren

Einsatz, ihre unermüdliche Erhalt und die Ba-

raitschaft, Verantwortung zu tragen.

A15 neuer heutenFührer uird ab Harbat 1985

Harr Dieter PRPSCH fungieren, welcher seit

10 Jahren in der Gruppe iat und berelta 5 Jahra

als Aealstent in der Uölfllngemeuta arbeitet.

Sulnen Steckbrief können Sie in Sack-Scoubing
a/84 lesen. Dieter iet bei den Kindern und

Führern sehr beliebt und in Taau völlig inte—

griert. Ulr wünschen ihm viel Erfolg und vial

Eifer bei seiner neuen Tätigkeit.

6.5Ipt.

25.Sept.

Abteilungeführurhraffen‚ 2D Uhr

Landnsführurtagung, 15 Uhr,
alle Meister

30.Sept. Gruppenrat, ZU Uhr

9.u.15.0kt. [lnführungaabund AK II Ca/Ex
18. Okt. Kolunnenversammlung, 20,15 Uhr

Gr. 37, alle

19.u.20.Ukt. AK II Ca/Ex
24. Dkt. religiöser Abend, ZU Uhr,

alle, Rouer, Gilde

25.—27.0kt. AK II Ul/uö, Gu/Sp
4.Nov. Abteilungsführartruf!en‚ 20 Uhr

16.—17.Nuv. AK U. alle Sparten
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Gruppenrat, 20 Uhr

religiöser “band, 20 Uhr,

alle, Rauen. Gilde

”Gruppenvarsammlung" ( nach

Jahresabschlußfeiar) e11. Führer

Instruktoren, Mitarbeiter und

Aanltgliednr.

Bitte die Termine notieren und zuverlässig

einhalten!

Euer Peter

HNANZEN

1 ‚ n A H N U N G

Diese: Schreiben richtet eich an 36 Eltern,
uelchn ihre Pflichten gegenüber der Gruppe
o Leistung der Beitragszahlung c nicht oder

nur zehr schleppend nachkunmen!'

Sehr geehrte (Nicht-)Beitragezeh1er‚

uie Sie schon öfters in Saat-Scouking losen

kannten. ist die Pfadfindergrupee finanziell

völlig selbständig. Die Einnehmen kemmen nu;
aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden und Einnahmen

aus Veranstaltungen.

Leider hat sich die Zahlunganeral in letzter

Zeit sehr verschlechtert. du schon insgelamt
5 9.000.» Beiträge ausständig eind. Von 85

Familien haben echon 36 Beitragszahier Rück-

|tände. des nind innerhln 42%; der durch-

schnittliche eusständige Betrag iat 5 250,-.

Uenn Sie unsere Artikel über Thernberg verw

folgen. werden Sie ersehen. welch große Aue-

gahen vir echbn getätigt oder noch vor uns

haben. Diese dienen doch aueechlieelich

ihren Kindern, denen wir ein Mindeatuafi an

Komfort bieten vollen, sowie die sanitären

und hygienischen Anlagen auf einen Stand

bringen werden. die den Anforderungen des

Endes des 20. Jh. genügen eelltan.

wir ersuchen Sie daher höflich, die In bei—

liegenden Zahlschein ausgeuleaenen Geträge

beldignt einzuzahlen und auch nuf eine

eventuelle Spende nicht au vergessen.

Sollten sich für Sie dadurch Finanzielle Pre-

blame ergehen. wenden Sie eich bitte an den

Abteilungsführer Ihre: Sohnes uder an GFn

Peter Müller, Tel. 86 89 565, abends.

Hit vorzüglicher Hochachtung

Anton Scharl Pater Müller

Kassler GFH



BEWCHTE AUS DER MEUTE=

Nach einem langen Arbeitsjahr nahte

auch heuer wieder der Höhepunkt -

da5 Sommerlager. Diesmal führte uns

die Fahrt in: nördliche Waldviertel,
nach Reiber: an der Thaya. einem

kleinen Ort, nur ca. 5km von dar

techecheslevekischen Grenze entfernt.

wir waren in einer alten Schule unter-

gebracht. die ue geräumig war, dnfi uns

auch Kälte und Regen, veven wir nicht

im-er verschont blieben, wer keine

unlösbaren Probleme stellte. Von der

Dorfbevölkerung freundlich aufgenemmen.
nutzten wir die Chance. einen Lebena-

rnum keunenzulernen, dar sich ven unserem

doch ganz deutlich unterscheidet. Die

Schönheit und den besonderen Reiz dieser

Gegend durften wir bei Ausflügen in die

nähere und menchmal auch in die etwas weiter

entfernte Umgebung bewundern. Eine Autobue-

exkuraien Führt. uns nach Alt—Nagelberg zur

Firmn Stölzle—Gins und anschließend in den

Natuxpark Bleckheide und zum Sohlen Heiden—

reicbstein. Aber euch innerhalb des Lager-

platz-e blieben wir nicht untätig u und Ie

gelang es recht vielen Hölflingen, neben

zahlreichen Aktivitäten wir Gelündeapielen‚

Rudelwettkämpfen und "olympischen Spielen".

erfelgreich an ihren Erprebungen weiterzu—

arbeiten. Das fand dann auch seinen Nieder—

schlag in der Verleihung von einigen 1. und

2. Sternen und recht vielen Spezialnbzaichen
beim Abschlußlßgerfeuer. Besendere gefreut
hat es uns, dnfl wir diesmal auch wieder einen

Springenden Wolf verleihen durften und zwar an

Lorenz Gryksn (Matkn)
Unser besonderes Lagerebzeichen, den

Silbernen Helfukepf, da5 immer Jener Wölfling
erhält, der durch seine ständige Mithilfe

besonders dazu beiträgt, dnß das Lager ein

Erfolg vird. geht diesmal an

Clnus Huber (Chital)

Aber inzviechen liegt das Semmerlager schon

wieder ein wenig zurück, und das Ende der

Ferien rückt immer näher. Daher wellen wir

noch einen kurzen Blick auf den Beginn de:

kemmenden Schuljahres werfen. Dia dafür

wichtigen Termine können Sie zusammengefaßt

unserem Terminbleuk entnehmen.

Wir freuen uns besonders, Ihnen Jetzt sehen

mitteilen zu können, da0 das Semmerlagnr

I986 im Schleß Kaiserau in Adment statt»

finden wird.

Auf ein Wiedersehen im September freut

eich die

wölflinget'ng

TERMINE

FÜR HÖLFLINGE z

ANHELDUNGSTERMIN FÜR NEULXNGE

Ab 16 Uhr / Heim

5. Sept.1985

UBERSTELLUNGSFEIER UHD GRUPPEN-

LAGERFEUER

Treffpunkt 15.00 Uhr / Heim

7. SeptAIBBS

9. Sept.1985 1‚HEIHABEND MEUTE ST. GEORG

11.Sept.1985 ELTERNABEND für Hö‘flings z

altern

Beginn: 20 Uhr / Heim

12.Sept‚1985 1.HE1MABENÜ MEUTE ST.FRANZXSKUS

6. Okt.1985 GRUPPENTAG in Thernberg

Einzelheiten siehe Einladung
auf Seite 1

25.-27.0kt‘1985 HERBSTLAGER

23./24.NDV.1985

20‘ Dez. 1985

4‘ Mai 1986

THEATERABENDE

GRUPPEN—JAHRESABSCHLUSSFEIER

GEORGSTAG

FRÜHLINGSLAGER

DSCHUNGELTREFFEN

10./11.M61 1986

15.Juni 1986

29.Juni —

11. Ju1i 1986 SOMMERLAGER (Admont/Stmk)



BERlCHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPI

PFINGSTLAGER 1985

Nach einer lustigen Fahrt kamen wir. das sind Max

und leider nur 10 Explorer. in einem kleinen Dorf

im Haldviertel an; Eine lange Handerung, bei der wir

den von Mini und Richard eher spärlich gelegten
Haldläuferzeichen folgen mußten, führte uns zu un=

Serem Lagerplatz‚ Die Wiese, auf der wir unsere aus

Zeltplanen improvisierten Zelte aufstellten, war,

wenn wir einmal van den vielen Geiern (Gelaen usw.)

absehen, super, vor allem war die Thaya ganz in der

Nahe,

Am Sonntag besuchten wir nach einer Hesse in Geras

eine sehr geistreiche Führung durch das Stift.Dann

bauten wir bis zum Mittagessen eine sehr labile

Seilbrücke über die Thaya. auf der wir uns eine

enorm actionreiche Schlacht lieferten. bei der alle

außer Max ins Hasser fielen. Den Rest des Tages
kochten wir das Abendessen: eine Gruppe machte ohne

Streichhölzer Feuer und grillte darüber Hendl, die

anderen bereiteten eine Mahlzeit nur aus der Natur:

Röhrlsalat ausLöwenzahnblattern, Gemüse aus Sauer:

ampfer und in Bierteig getunkte und geröstete Brenn=

nesselblätter. wir waren alle sehr beeindruckt. wie

gut dieseNaturkost schmeckte; besonders die Brennr

nesselblätter waren ganz hervorragend (Für Insider:

fast so gut wie gebratener Harris E)

Ja. und dann gab es am Abend noch eine Premiere 1

das erste Nachtgeländespiel ohne nögelei i! Es ging
darum. einen Schatz zu bergen. bei dem eine Gruppe „

die Schatzkiste. die andere den Schlüssel dazu bekam.

Nach einiger Zeit einigten wir uns, den Inhalt der

Kiste zu teilen. Der tolle Preis: l/lO Salami für

jeden l wir waren uns alle einig, daß es sich nicht

ausgezahlt hätte. sich um eine Salami zu urügeln !

Heil es am Abend so spät geworden war, mußten (oder

wollten) HiMi und Max einige Schlafmützen am nächsten

Morgen mit der Spritzpistole aus den Schlafsäcken

holen. Die Antwort darauf war sehr eindeutig: MiMi

und Richard fanden ihre Schlafsäcke auf der Seil =

brücke wieder !

Mit Baden und Kochen verging die Zeit bis zur Heim:

reise

Das Lager war ein voller Erfolg und machte die Teil w

nehmer zu einer verschworenen Gemeinschaft. Es wurde

daher auf der Fahrt nach Nien noch schnell eine neue

Partei, die Tschodisten gegründet. die politisch in

die extreme Mitte einzuOrdnen ist.

Liebe Explorer, liebe Eltern l

Ein besondere gut gelungenes Pflngst:

lauer (siehe Bericht) und ein zu

Redaktionsschluß noch ausstehendes

Sommerlager bilden des Ende des

vergangenen Schuljahres. Obwohl der

Einsetzwille und die Begeisterung

bei der Vorbereitung und Durchführug
dieser beiden Lager optimistisch

stimmt, fallen gerade in diese

Periode auch zwei Aktivitäten, die zu

negativer Kritik Anlaß geben:

Das Lendesunternehmen der Wiener Ea/Ex,
an dem zahlreiche neue Kontakte geknüpft
wurden und das von einer fröhlichen

Stimmung aller Teilnehmer geprägt war,
wurde von nur vier Explcrern aus unserem

Trupp besucht. Diesen hat es allerdings sehr

gut gefallen und sie konnten in einem

interessanten Patrullenwettkempf unter 33

Explcrerpatrullen den 10. Platz erringen.
Noch trauriger als der geringe Besuch des

Landeeunternehmens stimmt allerdings die

Tatsache, de" sich kein einziger Cxcloxer

1h unserem Trucn bereit erklärte, Pfedfirdezn

einer befreundeten Schottischen Grunge

Gastfreundschaft lu gewähren. ecda?

Pfadfinder einer anderen Gruppe und Führer

einspringen mußten. De des Interesse an

Kontakten zu Pfadfindern aus anderen

Ländern offensichtlich an gering ist,
sollte vielleicht die für nächsten Summe:

geplante Fahrt auf ein internationales

Lager in Schottland noch einmal überlegt
werden.

Doch nun was Positives, ein Blick in die

Zukunft: Als Programm für den Herbst

schlagen wir dne Probieren von Nestxoys

„Häuptling Abendmind" vor. Große Premiere!

Samstag, 2A. Ucunmber !!! Die Krieger
der Stämme der Fanatutu und der Greß—Lulu

mdgen all ihre Verwandten und Bekannten

zu diesem einmaligen Ereignis zusammentronelnl
Weitere herbstliche Aktivitäten finden

sich im Terminkalender.
Sollte Interesse an einem Schottlandlager

bestehen, noch folgende Informationen dazu:

Das Lager dauert vcn 22. Juli bis i. August,
anschließend eine Woche Gastfreundschaft



Zusätzlich zu den An- und Abreisetngen
könnte das Lager noch um einen London und

Edinburgh Aufenthalt verlängert werden.

Die geschätzten Kosten von ca. 80UU.— ÜS

(incl. b’Tage London und 1Tag Edinburgh)
kö"nten vielleicht Für manche ein

Hindernis für die Teilnahme bedeuten,

weshalb wir vorschlagen, gemeinsame

geldbtlngende Aktivitäten während des

heutigen Jahres zu unternehmen. Da die

aneldunq zu diesem Lager berscits im

Herbst erfolgen soll, bitten wir alle

schon jetzt, eine Teilnahme zu überlegen.
Sollten nur wenige mitfahren können,

schlagen wir ein gemeinsames Usterlager

Für alle vor (als Ersatz fürs Sommerlager).
Hinweise für neu Überstellto:

Heimabend Dienstag von 18 bis 20 Uhr.

wir Führer heißen

Tel 31 52 23

53 99 232

raximillan Kudernn

Üichael Miksche

Richard Virthmann

Stephan Dssem 53 GU 395

Erster Heimabund: Dienstag, 2h. September !

BERICHTE DER ROVERRÖTTB

H I R G R A T U L I E R E N !

Folgendenanger und Rover haben ihre REIFEPRÜFUNG
an Allgemeinbildenen Höheren Schulen, Handelsakademie

oder Höheren Technischen Bundeslehranstalten erfolg:
reich bestanden :

Johannes ASSEM

Katharina BUTSCHEK

Katharina HEGER

Selim KARABECE

Martin KLEMENT

Raphaela KNELL

Elisabeth KUGLER

Roland MIKSCHE

Katharina SEDIVY

Mlchnel HOLZT

Marianne ZECKL

Nie aus dleser langen Liste verständlich wird.

war das Ranger/Rover-Programm der letzten Monate

durch schulische Inanspruchnahme stark beein -

trächtigt !

So konnten wir leider keine Teilnehmer zum

Bundes—RangEr/Rovertreffen "SERVUS WIEN l985” zu

Pfingsten entsenden: schade, die 890 Lagerteil=
nehmer aus allen Bundesländern waren voll des Lobes

über die Organisation und das Programn

TERMINE

7. September

2A. H

B. Oktober Eruppentag
20./21. Üktnber mienermaldsäuberungs=

aktion: GUTE TAT l!

9./10. November Ca/Ex Nachtwanderung

(Terminvorschlag)
20./25. November Theater (Ugh l!!J

Überstellungsfcier
Erster Heimabend

Uas ABSCHLUSSLAGER sollte wiedereinmal mögllchst
viele Ranger/Rover amNeusiedlersee vereinen‘ Durch

extrem schlechte Wetterprognosen verschreckt - die

dann zwar verspätet, aber doch wahr wurden —, ver =

legten wir das Lager kurzfristig nach Thernberg. wo

wir ein gemütliches Wochenende verbrachten und auch

etwas bei Erhaltung und Ausbau des Hauses halfen.

Doch das SegelnESurfen lst nur aufgeschoben. nicht

aufgehoben: wenn Petrus mitspielt, wird am

22.September der Neusiedlersee unsicher gemacht !

Rückblickend auf das gesamte Arbeitsjahr kann ich

feststellen, daß es zwar nicht so erfolgreich wie

erhofft war, aber auch keineswegs negativ zu beur =

teilen ist‘ Einigen sehr erfolgreichen Veranstal =

tungen standen zahlreiche Perioden das Leerlaufes

gegenüber. Der Kreis der an Planung und Durchführung
des Programms aktiv mitarbeitenden Ranger/Rover war

einfach zu klein, um alle Zelt« und Organisations =

probleme zu überwinden: zur Teilnahme an fertig
vorbereiteten Veranstaltungen wären immer genügend

Ranger/Rover bereit gewesen !

y
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Und gerade hier möchten wir für das neue Arbeits =

jahr ansetzen: wir hoffen, eine größere Anzahl

davon überzeugen zukönnen. das es trotz aller

Arbeit schöner und befriedigender ist. ein selbst

mitgestaltetes Progranm durchzuführen, als nur

“vorgekaute” Veranstaltungen zu buchen!

Hir v das bedeutet erfreulicherweise ein verstärktes

Führerteam: Marcus SCHELLERER hat sich bereit er =

klärt. in der Roctenführung mitzuarbeiten, die sich

nun wie folgt zusamnensetzt :

RH Dr.Heinz NEBER

lleol Standgasse 42/1

Tel. 43 90 372

Marcus SEHELLERER

llBO.Colloredng. 253

Tel. 34 88 l33

Die RANGER werden geleitet von:

GuiH Veronika KUDERNA

1180. Gentzgasse 50/10

Tel. 3| 52 23

wir freuen uns auf eine erfolgreiche Arbeit mit

den Rangern 5 Rovern I

Für die Rottenführung

RH Dr.Heinz Heber

Ruiiencbrunik
Das feierliche ROVERVERSPRECHEN haben am

Genrgstag l985 abgelegt:

Erol XARABECE

Andreas MIKSCHE

Roland MIKSCHE

TERMINE:

FÜR ROVER

I. ROVERHEIMABEND 18‚30 - 20.30 h

Bitte Fotos aus dem letzten

6, Sept.l985

Jahr mitbringen !

GRUPPENLAGERFEUER mit Überstellun=

gen. Treffpunkt wird bekannt =

gegeben !

7. Sept.1985

"MIlElNANDER 1965" - Mitarbeit bei

Rätselrallye für BehindErte

14.Sept.1985

22.Sept.1985 SEGEL&SURF-AUSFLUG ZUM NEUSIEÜLERm

SEE

FUSSBALL'KURZTURNlER DER WIENER

PFADFINDER

22.Sept.l985

5./6.0kt‚1985 GRUPPENIAE l985

(Mit Ra/Ro-Lager)

NIENERHALD'AKTION der Hiener Pfadu

finder

25.-27.0kt.1985 PAULUSTAG 1985 der Hiener

Ranger & Rover am Lilienhof

23./24.Nov.1985 THEATERABENDE & JUGENÜMESSE

7./8.Dez.1985 i' ADVENTLAGER

GRUPPEN-JAHRESSCHLUSSFEIER

20.0kt. 1985

20.Dez.1985

TERMINE FÜR RA/R0<RUNDENRÄTE NERDEN NOCH

FESTGELEGT 3

ÄNDERUNGEN UND ERGÄNZUNGEN SIND NACH AB =

SPRACHE JEDERZEIT MÖGLICH 1

(- SPORT - SPORT—

SPORTTRAlNlNG :

Ab 3.0ktober 1955 beginnt wieder unser regelmäßiges
SPORTTRAINING für Pfadfinder 2

Jeden DONNERSTAG (Schultag) von 18 o 21 Uhr im

lurnsaal der Velksschule Hien I, Börsegasse 5

unter der Leitung von Andreas Kugler, Florian

Kugler und Michael Steurer.

Vorläufige Stundeneinteilung:

18 - 20 Uhr : Späher

l9 — 21 Uhr : Explorer, Rover, Führer

REGATTA UM DEN EXPLORER-CUP l985 :

wir haben nicht vergessen - es waren nur Termin:

probleme, die eine Austragung im Frühjahr verhindert

hatten !!

wir laden daher alle Segler ein, den Kampf um den

großen Wanderpokal jetzt im Herbst aufzunehmen —

außerdem ist es zu dieser Jahreszeit hoffentlich

windsicherer !!

Eine genaue Ausschreibung mit Terminen ist bei

RM Dr.Heinz Heber erhältlich S

Hast- und Schotbruch !



BERICHTE AUS DEM SP'A'HERTRUPPZ

Liebe Eltern unserer Pfadfinder!

fiuf den folgenden Seiten uullan wir Ihnen

nieder einen Überblick über die Aktivitäten

des Spähertruep: bieten.

Bitte achten Sie beeunders auf den Termin—

kalender, der berelta nahezu Für des geaamte

Arbeitsjahr 1985/86 vollständig aretellt

wurde. Allerdings lst es auch möglich, daß

der eine oder andere Termin noch dazuknmmt.

Bitte alle Termine vermerken und besondere

bei Ihren privaten Terminen in dar planung
berücksichtigen. wir hören von den Kindern

immer uieder, dafl die Eltern einen Termin

nicht geuußt hätten, und so eine Teilnahme

an einer Veranstaltung nicht möglich Bei.

Bitte beachten Sie also die Terminplanung
der Pfadfinder und danken Sie daran, daß

eine slnnvolla Jugendarbeit nur dann möglich
ist, wenn Ihr Sohn auch an allen Veranstal-

tungen v besonders an den Lagern — teilnimmt.

Das vergangene pfingatlager rund diesesmal

gemeinsam mit den anderen Spähurpatrullan

aller der Gruppen der Kolonne statt. Gleich-

zeitig wurde auch der Kolunnan-Patrullen—

uettkempf ausgetragen. ualcner erstmalig seit

vielen Jahren nicht von elner Patrulle unserer

Gruppe gewonnen wurde. wir werden uns also

wieder anstrengen müssen!

An den wettkampf hängten wir nach eine Uan-

derung unserer Patrullen durch die Donauauen

bei Tulln an und erlebten ein herrlichen Biwak

unter freiem Himmel.

S U H M E R L Ä G E R 1 9 E 5

in Neuhof/Steiermark: Zu Recht durften wir

von diesem uunderschön gelegenen Lagerplatz

erwarten. da6 hier ein erlebnisreichen und

stimmungsvulles Lager etattfinden könne. eines

das geeignet ist, die Fähigkeiten und die Mit-

arbeit aller Beteiligten hereuszufordern.

Am Sonntag. den 30.Juni trafen 19 Späher in

Peggau-Deutschfeistritz ein. Nach der Ankunft

wurden sie patrullanueisa von einem entfernt

gelegenen Punkt losgeschiekt, um zu Fuß den

Lagerplatz zu erreichen. Der Aufbau aller not—

uandigen Bauten und Gegenstände nahm vor

allem die ersten zwei Tage in Anspruch, dann

kannte die Lagerulymiade baglnnen. Die Abende

uurden entweder mit Slng— uder Blbelkralaen,

oder auch mit Patrullenknchan und Nachtgslän-

despielen genutzt.

Eln mysteriöser Zuischanfnll am Donnerstag

abend uar Grund genug, die Patrullen am Tag

darauf nach Graz zu schicken und sie dort mit

der Lösung dieses Rätsels zu beauftragen.

Nach dem Besuch im Eggenberger Bad fand am

Abend der schon traditionelle Kochuettbeuerb

xtatt, den die Yek: für sich entacheiden kann-

ten. Am Samstag der ersten Lbuhe traf Batschi

zu einem Kurzbesuch bei uns ein und bllab

auch nach am Abend beim Lagerfeuer. Der Heu

suchsaonnteg verlief wie immer in sehr ruhiger

und entspannter Atmosphäre und wurde zum Sple-

len, Ablegen. Ausruhen und Lesen genutzt.

Adolar vun Brühl hat keine Sorgen...

Die hatten vielleicht drei Späherpatrullen in

der Nacht des 9.3uli: der Haldläufartag he-

gann um 1,15 Uhr! Im Bärendumpf uurden die

Patrullen gleich zu ßeglnn mit den näheren

Einzelheiten vertraut gemacht, nun galt es,

bei der Jagdhütte ein Licht auf Flora: Altar

zu entzünden. Man nahm auch Heiliges wasaer

aus der Quelle, dichtata weitere Strophen,

skizzierte Uege und Ansichten und entschlüs-

selts Hornemaldungen. Trotl aller auch un—

frnlullllgar Zuiachenfälle schafften es alle

Patrullen, das Ziel aus elgener Kraft zu er-

reichen. zwei Patrullan mußtan nach kurz vor

dem Eintreffen einem Bauarbeiter und dessen

Kollegen Erste Hilfe zuteil werden lassen.

Die Tage vur und nach diesem größten pfad-

finderlaehan Eraigniß das Summarlagars stan—

den ganz im Zeichen von verschiedenen Spezial—

abzeichen: Zeichnen, Spurenlesan. Leichtath-

letlk, Lagern, thurgle und Heitere.

Allzuschnell allerdings verging auch die zuei—

ta Hochs und dar Abbau nußte beginnen; diesw

mal waren die Patrullenzelte schon am Samstag

abgebaut, andaß das Aufenthaltazalt zum

Schlafen genützt wurde.

Ubuuhl das Sommerlager mit diesem Sonntag,

dem 14.Jull aln zeitlichen Ende fand, bleibt

doch zu hoffen, diß sich die gute Stimmung,

die Begeisterung und fletlvation in die kommen—

den Tage und wachen übertragen lassen.
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Nun noch ein kurzes Hort zur Herbstarbeit:

Schon in Vergangenen Jahr ist die Zahl der

Späher bei uns etuas 1urück9agangen. Dia: be-

deutet. daß ulr nun nieder dringend neue

Pfadfinder, besonders in Alter zuischen 11

und 12 Jahren suchen (2. und 3.Klu:ae).
Uer Bekannte, Verwannte und Freunde kennt,
die eventuell In den Rfadfindaxn interessiert

sind. soll diasa bitte am Dienstag oder Mitt-

uuch in die Heimnbunda mitbringen. Bitte

nicht vergessen!!!

Erupprbronik:

Diese uird noch nach dem Gruppentag v in

nächsten Scot—Scoutlng - vervellständlgt
werden!

II.Klasae: Ton: KNÜDELSDORFER
Christian LINHRRT

Harku: RAJTURA

Sgezialabzeichen:
Leichtathletik Heruig TRDYER

Boris JAUECKI

Michael SCHAUNANN

Hexlnilliln GRÖLLER

Thomas HESKXR

Christian LINHART

Liturgie
Pionier

Radfahren

Zu Karnetten wurden ernennt:

Heruig TRUJER

Thema: HESKIA

Severin HDRITZEH

Sieger Legerolxmglade: Michael SCHAUHANN

Sieger UuldXäufertag: BXSÜN / MUSTANG

Das SILBERNE LDRBEERBLRTT, die höchstn Aus—

zeichnung für einen Spähnrpfadfinder in un—

euror Gruppe, bekam diese: Jahr

Herulg TROJER

verliehen. uir gratulinren ihm herzlich!

TERMINE
für SPÄHER 1985/86

achtung! Noch nicht vollständig!

Bitte alle Termine vormerken!!

7.86pt. Überstellungsfeiet. Lagerfeuer,

Treffpunkt 15 Uhr Heim.

nittuoch
'

11.Sept. 17,00 Trupprat für alle K‚HK‚PF‚HPF

18,00 Erster‚gemeinsamer Haimebend

Für alle Späher

01.17.50pt. 17,30 Hainabend Dienstag

"1,16.S|pb. 17,30 Hellabend Hittunch

Einteilung erfolgt in 11.9.

6.0kt. GRUPFENTAB

20.0kt. U1ENERUALDSÄUBERUNBSAKTIDN
31.0kt. — 3.Noq‚ HERBSTLAEER in Thnrnberg

23.Nev.u.2A.Neu. Theaterauendn

24.N0v. Jugendmesse der Pfadfinder

7.Uoz.u. 8.0ez. Kornettenlager in Thernberg

20.052. Juhreuabachlußfeler

7.u.B.Jän.36 Erste Heinahende

Im Faber Schiweitkampf

9.u.10.närz Frühlingalager

Anfang Hai Kalonnen-Pntrullenuettkampf

17.— 19.Mai Pfingstlnger

29.Juni —13.Ju11 Sonnerlagur

HEInAeENDE FÜR SPÄHER - JE NACH EINTEILUNG

JEUEXLS DIENSTAG ODER nlrrumcu von 17.30

BIS 19,3O UHR.

Dienstpatrulle jeuallo 20 Minuten länger.

JAMBOREE"NEWS
TroCz der hohen Kosten und der bekannt schlechten

Reiseorganisaticn durch den Bundesverband geben

wir umseitig die Informationen über das nächste

HELTJAMBOREE in AustraIien weiter. InteressentEn

setzen sich bitte mit dem Abteilungsführer in

Verbindung E



Das 16. Heltjamboree wird vom 31.Dezember 1987 bis

lO.Jänner 1988 im Cataract Scout Park. 7U km südlich

von Sydney im Staate Hew South Hales in Australien

stattfinden. Sicherlich wird auch dieses Jamboree

nicht nur für Australien. Sondern für das ganze

internationale Pfadfindertum zu einem historischen

und beeindruckenden Ereignis !

Dasdamboree l988 wird seinMotto dem der Zweihundert:

jahrfeier Australiens gleichsetzen:

‚.L l V l N G T 0 G E T H E R'

Ein friedliches Zusanmenleben zwischen verschiedenen

Rassen, Religionen‚Ansichten usw. ...

Australien erwartet 13.000 Pfadfinder und Pfodfinder=

innen aus allen Teilen der Helt. auch aus Österreich.
Das Jamboree bietet ein interessantes und abwechs =

lungsreiches Programm:

«„’ I

i

U
/

Liebe Freunde! ; <\
Der Umstand, da6 es gegen Ende des vergangenen

Arbeit5jahres etwas ruhig um uns geworden ist, kann

nicht darüber hinwegtauschen‚ daB es ab September
umso kräftigere Lebenszeichen der Gilde geben wird.

wir wollen abernicbt in ein weiteres Bestandsiahr
treten, ohne das bisherige Programm kritisch zu

analysieren, um dadurch in Zukunft bessere Aktivi =

täten zu erzielen. Das Hauptaugenmerk wollen wir,

grob gesagt, darauf legen. wieder einmal zu erfassen.

welche Programmpunkte und welche Programmdichte von

unseren Mitgliedernund Freunden gewünscht werden,

Außerdem wollen wir die Zusammensetzung, Aufgaben
und Arbeitsweise unserer einzelnen Arbeitsgruppen
einer Überprüfung unterziehen.

Dies wollen wir aber nicht nur im kleinen Kreis der

Gildenführung durchführen, vielmehr wäre es wün =

schenswert,möglichst jeden Gildenfreund zu Hort

kennen zu lassen !

wir laden daher herzlich zu einer Art Aufwärmrunde

für das kommende Arbeitsjahr ein, also zu einem

formlos gemütlichen Plaudern über das Kommende !

Und zwar

am DONNERSTAG, 12.Sept.1985
um 20 Uhr

im Pfadfinderheim

im Lager: Orientierung im Busch, Bogenschießen,

Pionier,Veleverfolgungsjagden‚Malen‚
Elektronik‚3pielen zum Entspannen.
Volleyball ...

Außerhalb des Lagers bestehen Möglichkeiten wie zum

Beispiel: Kanufahren. Schwimmen, Abseilen, Nasser:

skifahren, Windsurfen, Floßfahrten ‚..

Teilnahmeberechtigt sind alle Pfadfinder e Pfadfin:

derinnen,I die zur Zeit des Lagers lS»l8 Jahre alt

sind (Stichtag l.l.1988)

Kostenschätzung vorläufig: öS 28.000‚s
Voraussichtliche Reisedauer ab 20.12.1987 ca.

3 wachen.

Unverbindliche Voranmeldung bis 30.Sept‚1985 über

die Abteilungsfuhrer.

Australien ist eine Reise wert. das l6. Weltjamboree
ist d i e Gelegenheit, internationale Pfadfinderei

zu erleben.

Für die entsprechende fruchtbare Atmosphäre soll

ein K.K.(Käsekrainer)-Buffet samt Zubehör (ohne

Frostschutz) sorgen.

Damit es in Hinkunft keine Ausreden bezüglich
mangelhafter Termininformation kommt. werden wir

eine Übersicht der geplanten Veranstaltungen sowohl

schriftlich und per Post an Jedes Gildenmitglied
senden, als auch im nächsten SCOT SCOUTING veröffent:

lichen !

Soviel für diesmal. Auf einen “Heißen Herbst“ mit

tadellosen Aktionen freut sich

Mit herzlichen Gut Pfad !

Für die Gildenführung
Wolfgang Hittmonn

: Bis zu diesem ersten JOUR FIXE sind hoffentlich

schon unsere neuen

G I L D E N P U L L 0 V E R

eingetroffen, die zum Super—Sonderpreis von

öS 250‚‘ an die Gildenmitglieder abgegeben
werden l! (Farbe: grau marmoriert mit schwarz

aufgedrucktem Gildenwappen)

Km:
'



_PFADFiNDE niNNEN

Litße .plZRJ/t'ndlfihuen ahoi M‘dvl—gt

‘55 nur eint W‘LW'N 48 n‘a-Die: d‘n memtg mii “usw... VW
wir m,- {üy- w (Ahoi G’wfhn “Lilicnlbauevt Ivr'vn uns ein Gefängnis und

spLif/M» uns wlz “Launen ein. „Geld M Mr fiel—Jacke und U4». Mutti-x Smgeh'
w ab: LeÄeh (‚ziswwui ”chi .I “für“ 51%,“;in M'wi‘ Sau-J an, Min-e)
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Sci bereit.

Iterrit „im
Das hrhäl nicht. vmhcrzitet sein:
Das lirisst nicht. alles vorausgerehcn heben;
Dm wäre ttnuv’iglich;
Niemand vermag: das.

In.» Lvhcn ist m gross. xu unbekannt, nls dass ein Mensch

sagt-u könnte : o

u ich weiss, was mich erwartet: ich will mich darauf

vorbereiten. D

l-Zq ist auch zu stark. «

Et immun mit einer Helligkeit, einer Riluksiv:ht'dosirgkcitA
|it’ nirhts erspart.

.\llr< ist alnrrhrilmntlrr grworien: unser Vnrlmlvcn, un-

s": Plänr. unser Programm und manchmal das Ziel srlbst,
das wir erwählt hatten. »

Und wenn wir dann nicht bereit sind. werden wir wohl

dm Mut und den Willtn aufbringen. auf den Trümmern
unsrrer 'l‘räume wird" andere Träume und neue Pläne

nulzuhaum, ein ganz ntucs Gebäude?

Ilt-rril still.
[las hcissl nirm. unbereitel sein ;

Das hrissl nicht. alles varausgesehen haben z

Das wir: um täglich ;

Kein Mensch termng das.

Das iteisst. sich dem Lehm lügen:
Das misst, dem nt-ut-n Tat: rntgugcn Rt‘iltll .

llm heiw. einvm unbekannten ltt-irlunm wmv mm-

tnlgcgcn strecken 1

Das heisst. sich den kommenden Stunden augentilwr
ruhig und heiter verhalten

Das hcissr. llie Gegenwart mit Kran, Hut und gutem
“'xllrn ertragen. Inhnr: sich schon um das Morgen zu fing:-
slincn: noch um das, was ubenuorgcn sein wtrtl oder um

das. was in zincr inmcn Zukunft gesdtrhm kann.

“4s Morgen gehört nicht tlrr.

Vielltichr wir] es tlir vurlx-lmllcn lrlriltn
Warum rrsthinüsl du dich in tler Vorlx-rriluttg eines

Morgen uml trrnachlässigsl iil’ll ht-utigcn 'lng ?

Dns Heul: gehört dir.
Es ist dir geschenkt wurden.
Nimm es hin wir ein: lialtc deincs LrI-cus und nurftr

aus diesem Tag etwas Scliönrs.

Morgen — wenn morgen dir geschnürt sein wird u wirst
du dasselbe tun.

Und übermorgen wieder in. und immer so l’on, ’I‘ng lür

Tag. bis rum linde.

M an
Bereit sein.
Da: um“, sich dem Leben lügen,
Dtm ganzen Lehcn.
So, wie es zu uns kommt ;

Mit allem Schönsten und Traurigsten. das es he’silztär
Mit seinen leichten ngem die vorüber gleiwn, WIC ein

Schmstterling ;
'

.

Und mit seinen schweren Tagen. die dahin schicichen,

wie der Nebel über die feuchten Felder.
Bereit sein,

Das ltcissl, rlnt tun wullm. was die Stunde erfordert:
Das hrisst, mit gutem Willen hinnehmen.
Nicht an deinen Werten werde ich sehen. ob du bereit

bist: niull an deinen Taten;
Aber an deian Haltung dem Leben gegenüber; vielleicht

an deinem Blick
’

liinnehmen... das ist sehr viel.
Es ist aber noch nicht genug.
Um bereit zu sein, muss man gewählt haben
Das Leben ist so reich.
Es gibt viel: Dinge, dir uns anziehen und uns verlockrn.
Die körperlichen und die geistigem Kräfte eines Menschen

genügen nicht, um finh allem zu widmm, um alle; zu

zriülltn.

Aus disser Manniglaltigkeil heraus muss man wählen,

“leicth wird der Wahlspruch deines Leben; sein ?

Welches dein Lied i

Du Itasl versprochen. xu dirncn.
- Colt dimen, drincr Familie, deinen-t Nirhslen. -

So iuulel dein Versprechen.

h
Das ist der Dienst. den du mittm in dein bebcn gestellt

ast.

Zu ihm wirst du irrqu zunielrkchren. nach den losen

Streichen und dem Vergnügen.
Dirne. das ist deine Parole,
Du hast es gewollt. und du willst t! immer noch

Du wrisst wohl. dass dein Leben nicht: anderes sein

kann. als eine Gabe für deinen Nächsten.

Du hast gtwihlt.
Du bist bereit.

im er!“ M m

WIR GRATULIERPE

im: Bankmak.‘
thvt'rivihz WIE)“

Zuha ‚Siux'fi'h Leibarbi‘iilj
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Hal/mä‘abt wem -’

Ärinncr‘ l5? 50d” n i» all .‚Ä‚0c
DIE WALUSCHULF

HLIFNEN?EH\CHI'

Eigentlich kunn ich mir

gar nicht vor=rcl}en‚ an

hier einmal eine äahnlc

war. Dazu ist sie vie1

zu schön‚ Wenn ich denle,

hicr haben einmal Kindcr

geschwitzt. puh! Die Ar-

men!

In so einer schönen

Schule würde ich zwar

gerne unterrichtet werden.

aber Schule bleibt Schule.

Mir und wahrscheinlich

an unser fl
KOSWCWG‘“

allen Kindern hat es l"

einer Schule noch nie

so gut gefallen, wie in

der Waldschule Melonen»

schacht.

(Kathi K.)

4. MMM
10.32”. 85“

Sie, MW-

04 dia zum)
und du.“äggasHL

W
(7117

gpäägiaskühmb

Svntg ijwnino
61901151‚ Schwan/(‚v 7M"
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(„ungesund um; früh. ‚aequ im Hubs! man zu. .se m .

777mm, 701amba‚ Sau], 49':'0’&‚Hllan0(0

amA um 30,430, floh/400% Land. warm Hager
w“ fyww, was sch'y
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0405 ”fansz (AJTCIrIleL warum

HLER NOCH EIN ORIGINAL WICHTEL - SOMMERLAGER - GEDICHT VON DEN ZWERG — UND SFITZMÄUSEN :

Einmal mußten wir selber kochen

und im ganzen Haus hat es darnach gerochen.
Wir bauten auf einen kleinen Berg
ein Haus für einen Zwerg.
wir haben jeden Tag Mittagsruhe
und brauchen dazu keine Schuhe.

Nach der Mittagspnuse

griegen wir vielleicht eine Jause.

Wenn wir beim Essnn singen
kann das oft Strafen bringen.
Nach dem Ball über die Schnur

gibt es nächsten Morgen eine Morgensporttur.
Wir gingen einmal Erdbeer pflücken und uns störte" dahci viele Hürken.
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LIEBE ELTERN! LIEBE GUIDESI

Das ist das letzte mal. daß ich diese Seite schreibe, da ich in Zukunft der Gruppe als

Rangrrffihreriu treu bleiben werde. Einerseits bin ich etwas traurig, da ich "meine"

Guides schon sehr liebgewonnen habe, aber falls sie und ich noch lange genug Pfadfinde—

rinnen bleiben, freue ich mich auf ein Wiedersehen bei den Rangern.
Vor allem das vergangene Sommerlager hat viel zur Freundschaft zwischen uns Führern und

den Guides beigetragen. Man kann wirklich sagen‚daß es ein sehr gelungenes Lager war.

Sicher waren die zwei Wochen nicht immer nur lustig‚und sowohl für Kinder,als auch für

Führer manchmal sehr anstrengend. Aber durch das Zusammensein während dieser langen Zeit,

konnten wir einander vie1 besser kennenlernen. Auch der Kontakt zu den drei polnischen

Mädchen und ihren Führerinnen wuchs immer mehr. Dazu ein Ausschnitt aus unserer Lager-

:eitung von Cathy, Julia und Renbci " Und nun zu den Polen:

Kir fanden die Uniform sehr hübsch und die Kanperln sehr lustig. Die Mädchen haben herzige

Gesichter und sind sehr nett, Das meiste verstanden sie ohnehin gleich und alles andere

erlärten wir mit Händen und Füßen.“

Irgendwie hatte ich ein bißchcn Angst, ob wir es schaffen würden zwei Kochen interessant

und erlebnisreich zu gestalten. Aber ich glaube, den es allen auf diesem Lager gefallen

hat. und alle mit dem Gefühl nach Hause gefahren sind zwei wunderschöne wachen verbracht zu

haben.

Für alle, die nicht dabei waren, möchte ich ein bißchen aufzählen, was eigentlich so los

war:
“

Fast jeden Tag machten wir irgendetwas, daß typisch für ein hundesland ist. Größter

Hit war: für Salzburg selber Mozartkugeln machen.( Lange haben sie sich nicht gehalten,
„

und auch die Schokoladetöpfe waren restlos ausgeschleckt)
Auch das Gipsmasken-Basteln hat vielen Spaß gemacht, und noch Tage nachher wurden in der

Mittagspause Masken gemacht.
Bei einer Naturbeobachtung stellte sich heraug, daß manche eine sehr gute Beobachtungspahc

besitzt. Die beste wurde in unserer Lagerzeitung abgedruckt und 5011 auch hier nicht fehlen:

" Am Rand der Wiese habe ich reifende Himbeeren entdeckt und habe die leuchtend roten Perlen

ein:eln verschmaust. Durch den Wald fließt ein Bach mit unsauberem Wasser. deshalb fühlen

sich hier die Kröten und Frösche. von denen ich schon welche gefangen und gestreichelt

habe. wohl. Auch kleinen Wassertieren. die sich kriechend:f0rtbcwcgen und nicht größer als

ein Zentimeter sind, bebngen diese Kulturen.

Die Blätter rauschen im Wind und die wenigen Vögel zwitschcrn, was einen lieblichen Klang

ergibt. Ab und zu sirren die Grillen und Graßhüpfer hupfen in der Wiese herum.

Zur Zeit gibt es keine blühenden Gewächse. Vereinzelt fand ich noch gelben Steinklee und

Glockenblumen.

Ich beobachte gerade eine Bachstelze. Sie hüpft aufgeregt hin und her und beim Fliegen

schleift sie den Schwanz. Wutsch! Weg ist sie!

Am Straßenrand ist auch Kamille, Löwenzahn und Rotklce und andere Klees zu finden. Die

Bienen arbeiten fleißig. Sie tragen schon schwere gelbe Beute} an den Beinen mit sich.

lch sehe zwei streitcndc Rotkehlchen, die laut quietschen. Dann fliegt das eine davon,nun

ist er der größte hier!"

Kir haben auch eine Ortserkundung und eine Berufscrkundung gemacht.
Unsere zwei Nachtgeländespiele waren anscheinend nicht gruselig genug. Ich glaube, daß die

Kinder zu viele Gruselfilme im Fernsehen sehen und dadurch nicht mehr so leicht zu erschrecken

sind, Bei dem einen eher mißlungenen Spiel gab es als Trost für jeden einen Tiernamen.

Von "Hase" über "Zilp Zalp“ bis "Eule“ haben wir jetzt so ziemlich alles vertreten. Ein

richtig lieber Privatzoo.

Sehr oft waren wir schwimmen,:und an einem Tag machten wir eine Lagerolympiade.
Ich glaube mit Recht sagen zu können, daß der Höhepunkt unser zweitägiger Ausflug war.

Es war nicht nur für die Guides etwas ganz Neues, sondern auch wir Führer hatten davor noch

nie so etwas gemacht. Es gelang uns, die Wanderung so zu überwachen, daß wir nicht immer

von den Kindern entdeckt wurden, und wir freuten uns sehr, daß sie so selbständig und ver.



nünftig waren. Außer,daß wir Schwierigkeiten mit den Förstern bekamen, und daß Loulsc die

Biwaknacht nicht ganz gesund überstand, gab es keine Zwischenfälle. Alle kamen erschöpft.

aber mit dem Gefühl etwas Tolles geleistet und erlebt zu haben im Lager an.

Die letzten Zwei Tage verbrachten wir noch mit einem Österreich-Tag, an dem wir unseren

Gästen unsern Heimat. so wie sie es ein paar Tageuzuvor mit ihrem Land gemacht hatten, vor»

stellten. und dem Lagerahbau.

A15 pfadfindcrisches Nachspiel zum Lagcr‚hattcn einige von uns die polnischen Mädchen als

Gäste. “er miterlebt hat, wie traurig diese wegfuhren, weiß, daß sie sich bei uns wohlgnfühlt
"'r'habänränd eine herzliche Freundschaft zwischen ihnen und uns entstand. Vielleicht

können wir unsere Freundinnen bald auf einem Lager in Polen besuchen.

Dieses Sommerlager war sicher eines der schönsten Erlebnisse meiner Tätigkeit als Guidcs—

führerin. Und da man ja aufhören 5911, wenn es am schönsten ist, verabschiede ich mich mit

meinem V -1ichsten

Gut Pfad

Eure

Ein Mädchen, daß sich auf diesem Lager durch btändige Freundlichkeit, große Selbständigkeit
und viel Hilfsbereitschaft ausgezeichnet hat, war unsere R E N B E . Sie bekam dafür von

uns das silberne Lorbeerblatt. Wir freuen uns mit ihriund glauben, daß sie es wirklich

verdient.

Das Y E R S P R E C H E N haben STEPHANIE HARTENAU

KATRIN KUMMER

JULIA NEUREITER

am Sommerlager gemacht.
W I R G R A T U L l E R E N I E l I

Auch die Führerinnen erhielten auf unserem Sommerlager in erzing Auszeichnungen:

SUSI : Snuherkeits - Lächel v Strahl w Orden

VRONI : Strohflechtordcn samt Berufshurgenländerin - Zertifikat

GERHILD z Ruhe - Bewahr - Orden

BEATE : Spiel — Coach - Spezialmediaille
GUDRUN : Lnutstarkstimme - Orden in Rasa

REfllNA t Ein:ol - Eingeh — Auszeichnung
SABlNk i Trat: - der - Zeh’ v Wichtcl - Trostorden

BORIS z Rosapackerlüffner - Orden

ELISABETH : Morgenfrische — Hahnenschrel — Frühaufsteher — Weckordcn

LlSl z Das goldene hohe C für Oherchorleitung
BALI : Das Bunte Band für überall - zuständig - sein - müssen

IDEE UND AUSLÜHRUNG : BARBARA KAPS

4s
DIE HEIMABENÜCEIT FÜR GUIDES BLEIBT VORERST SO WIE LETZTES JAHR : MONTAG VON 1800 - 19

BEGINX DER HEIMABENDE : MONTAG; 9.Sept.1985
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mit tiefem Bedauern muß ich bekanntgeben, daß

Elisalcfll KUGLE’R
in ifnifinflerjflhr 85/86 sich nicht ihrer bewährten Führertütigkeit widmen kann.

Sie fährt nach Frankreich und das o h n e uns zu fragen!!!!!!

Trotzdem! liebe Elisabeth, vielen Dank für all das, was Du für uns getan hrst.

Kit großer Freude darf ich bekanntgeben, daß

chc'na M Woa‘ROLl—Y
im Pfaflfinderjahr 85/86 als Caravellesassistentin fungiert. „

LLy''X

P R U G R A H H für Oktober

6. 1o. Gruppentag
?. 1o. Hachtyanderunn mit den Explorern

20. 1o. Wienerwaldsiuherungsaktian

älääääflflä
‚

zum 1. Heimabend

am 25. 9. 65

im Ifadiheim

für alle Caravelles

Sommerlager 86 - Sommerlager 86 a Soumerlager 86 n Sommerlager 86 - Sommerlager 56

3a, ich weiß, wir waren gerade auf Sommerlager, aber da wir nächetes Jahr nach

Schottland fahren wollen, brauche ich aobula wie möglich die-Anmelflungen.
Das Lager findet in Blair Atholl‘ Perthshire chgttiand statt.

Lagerzeit: 22. Juli bis 1. Aügust und danach Gastfreundschaft

Iagerkosten: 75 engl. Pfund + Fahrtspesen + Taschengeld

ungefähr 700 Pfadfinder an diesem Laner teilnehmen, wobei ca. 550 "Nicht—Briten”

gibt fünf Unterlager, jede ausländische Paxxulle lagert mit einer Schottischen 2atru11e.

Ich bitte, um baldigu Abgabe der Voranmeldung, da ich uns in Schottland bis „nde Oktober

anmelden muß.

Gut Pfad

— =nsm

Voranmeldung für das Sommerlager 86

Ich melde meine Tochter .........................für uns ;o"mcrflager"6 in Schatt—

1and vorläufig an. Sollte ich meine Tochter doch nicht teilnehmen lassen, so vor-

pflichte ich mich dies bis Dezember 1985 bekanntzugebcn.

Datum Unterschrift
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30.Aug.—1.52pt.1955

5.

6.

7.

9.

10

11

12.

14.

17

19

24.

25.

6.

20.

25.

25.

31

9./10.Nov. 1985

24.+25.Nov. l985

Sept.

Sept.

Sept4

Sept.

.Sept‘

.Sept.

Sept.

Sept.

.Sept.

18. Sept.

‚Sept.

22. Sept.

Sept.

Sept.

1985

1985

1985

1985

1985

1985

1985

1985

1985

1985

1985

1985

1985

1985

Okt. 1985

Okt.1985

-27.0kt.1985

-27.0kt‚1985

‚Okt‘v3.NDV.85

25.Nnv. 1985

mögl.viele !

Nö

RaRo

Bubengruppe

H5

Gui

N1

SP

Hö-Eltern

RaBo

Ex/RU/Fü

Ex

Ca

ALLE

a1le

Nä

RaRo

Sp

Ca/Ex

Bubengruppe

a1le

TERMINÜBERSIGHT

ARBEITSEINSATZ in Thernberg E!

ANMELDETERMIN für Neueintritte ‚

1.HEIMABEND 18.30 — 20.30 Uhr

ÜBERSTELLUNGSFEIER mit Lagerfeuer

1.HE1MABEND ST.GEDRE

1.HEIMABEND

1.HEIMABENÜ für Nichte1

TRUPPRAT 117 Uhr), 1.HEIMABEND für a11e ägähg: (18 Uhr)

ELTERNABEND für Nö1f1ingseltern (20 Uhr)

1.HE1MABEND ST.FRANZISKUS

JOUR F IXE 20 Uhr; Thema: Programmp1anung 1985/86

"MXTEINANDER 1985“ w Mitarbeit bei Rätselrra1ye für Behinderte “1 3

1.HEIMA8END DIENSTAG

1.HEIMABEND MITTNOCH

SCOT SCOUTING - REDAKTIONSSITZUNG (20 Uhh

SEGEL ä SURF- AUSFLUG

FUSSBALL»KURZTURN1ER DER HR.PFADFINUER

1.HE1HABEND

1.HE1MABEND

JUBILÄUMS-GRUPPENTAG IN THERNBERG

HIENERHALD—SÄUBERUNGSAKTION DER HR.PFADF1NDER UND PFADFINDERlNNEN

HERBSTLAGER in Thernberg

PAULUS1AG DER WIENER RANGER UND ROVER

HERBSTLAGER in Thernberg

NACHTNANDERUNG xwf
THEATERABENDE

JUGENDMESSE der Schottenpfarre



SCOT SCOUTING
Mitteilungsblatt der Gr, 16 „SCHOTTEN"

’
Bei Unlustellbarkeit zurück an:

Wr. Pfadfinder u. Pfadfinderinnen

’ Gruppe 1s „SCHOTTEN"
1010 Wien, Freyung 6/9/13


